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Rundbriefen bis 1INs Deftail VO  3 Wäschelisten bert ın acht gleich estrukturierten Gängen Cie
un: verloren SEHANSCHEN Büchern das Leben gegenwartigen Gefährdungen des Mensch-
einer kleinen kirchlichen Gemeinschaft do- SE1INS, den Menschen als „HOrer des Wortes”,
kumentieren, VO  3 der kaum jemand mehr den Menschen 1m Licht der Heils- un: fien-
Leben ist®* Ich denke, der vorliegende Band 1st barungsgeschichte, ESUS Christus, den dreifal-
eın hervorragendes Zeitzeugnis eINes ın cschwe- tigen ott als konkreten Monotheismus, Cie
1eT e1t gelebten christlichen Glaubens. M ıt Kirche ın der Welt VOo  3 heute, Cie christliche
glaublichem Fleifß wurde dazu eın Anhang miıt Hoffnung 1m Kontext des Pluralismus der
Zeittafel, Teilnehmerliste der Kurse, den Bibel- Weltanschauungen un: Cie christliche Lebens-
stellen, auf Cdie ezug JLL wird, Uun: kultur. Auf einen „Durchblick” durch den JEe-
einer umfangreichen Personenliste 634-683) weiligen Gang folgen lexte Rahners AUS selinen
erstellt. Wenn YST einmal das Interesse die- geistlichen un: theologischen Schriften. DIiese
CT Keimzelle eINes ursprünglich evangelischen werden jeweils kurz interpretier un: sodann
Glaubens geweckt 1st, wird Cdie Faszınation häufig anhand eigener Erlebnisse un: Be-
nicht ausbleiben. obachtungen auf „heutige Erfahrung hin“
LINZ anjo Sauer entfaltet Uun: schließlich danach befragt,

welcher Bekehrung Rahner miıt selInNnen AÄus-
JL bewegen möchte. Konkret sind dies

+  S Hubert, Rudaolf: Im Genermnıis lehben. Zum
das Oftenhalten der rage nach dem Men-

schen (78) das gründliche Hinterfragen der
Wagnıs des Glaubens n der 5Spur Karl Rah-
er ermutigen. Echter Verlag, Würzburg Heilsbringer aller AÄArt (173) Uun: das Ablegen

des „religiösen Minderwertigkeitskomplexes’2013 Geb uro 49,00 (D) Uuro 5040 (227) ber ebenso das YNSt- un: Annehmen
(A) ( HF 65,90 ISBN Y /8-3-429-03602-/ der Menschen ın Not un: Leid (125) 1ne€e
Theologie 1st nicht Selbstzweck. S1€e erwächst dialogisch-missionarische Grundhaltung, Cie
AUS dem Glauben Uun: 61€E steht 1m [Menst auf einer gründlichen Kenntnis der TIradition
Glauben. [Dass dies nicht 11UT eın theoretisches der Kirche aufruht (182) un: das Wirken des

(Jelstes (‚ottes uch ın der Welt wahrnimmtAxlom 1st, zeigt Rudaolf Hubert 1st (1E-
cschäftsführer eINes Caritas-Kreisverbandes (235) der Cie untrennbare Einheit VOoO  3 Le-

ben, Glaube un: Gebet (339)ın cehr persönlicher VWelse Beispiel arl
Rahners auf, der für ih „STteLSs eın stiller, unauf- e Darstellung Rahners als Mystagoge
dringlicher, verlässlicher un: unbestechlicher runden eın Aufsatz VOoO  3 Siebenrock Person,
Weggefährte” WT Uun: 1st Uun: dessen lexte Werk Uun: Bedeutung Uun: eın Beılitrag VO  3 Hu-
uch Teilnehmer Gemeindeveranstaltungen bert ZuUu!r Kirchlichkeit se1INEs Denkens ab Letz-
un: Bildungstagen (17) besonders ansprechen. erer verfolgt das Ziel, durch Bezugnahme auf
Ihren konkreten (Irt haben diese Erfahrungen das Zeugni1s theologischer Autoritäten Uun:
ın der Kkatholischen Diaspora Nordostdeutsch- erkannter Studien über Rahner Jjenen Kritikern
lands unfer dem DDK-Kegime Uun: nach der entgegenzutreten, Cdie ih „der atresie bezich-
„Wende“” bis hın ZUuU!T Gegenwart. tigen Uun: der Zerstörung des kirchlichen Tau-

(emelInsam sind diesen auf den ersien bens  ‚66 (461) uch hier bleibt beachten, dass
Blick höchst unterschiedlichen außeren GESE- Hubert kein wissenschaftliches Werk vorlegen
benheiten das „Austreiben‘ der Wegschieben ll Schwachpunkt der Arbeit 1st das Llteratur-
der großen Lebensfragen: „Was kann ich wIl1ssen, verzeichnis. Fur SeE1INE Erstellung WAre achkun-
WA1S Cdarf ich hoften, WA1S 111USS$ ich tun?‘ (18 f.) dige Unterstutzung notwendig SCWESECN.
Uun: In ihrer Konsequenz der Kampf Huberts Buch zeigt Cdie bleibende Ak-

tualität Rahners für eın verantwortietles Uun:Kirche Uun: Religion bzw. ihre absichtliche der
nicht einmal mehr bewusste lgnoranz. C'hristen dialogfähiges C'hristsein Uun: Wege der AÄusel-
sSind ın dieser atıon herausgefordert, ihren nandersetzung miıt seinem Denken 1m Bereich
Glauben VOT sich celhbst Uun: gegenüber ihren der Erwachsenenbildung auf. NSeine posiıtiven
Mitmenschen intellektuell redlich verant- Erfahrungen sollten dazu ermutigen, ın Ver-
WOrtien Uun: eın zugleich sympathisches Uun: enL- kündigung Uun: Fortbildung Cdie Beschäftigung
cschiedenes Zeugnis für ihre Hofinung geben. mıt den grofßen theologischen un: geistlichen
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Rundbriefen bis ins Detail von Wäschelisten 
und verloren gegangenen Büchern das Leben 
einer kleinen kirchlichen Gemeinschaft  zu do-
kumentieren, von der kaum jemand mehr am 
Leben ist? Ich denke, der vorliegende Band ist 
ein hervorragendes Zeitzeugnis eines in schwe-
rer Zeit gelebten christlichen Glaubens. Mit un-
glaublichem Fleiß wurde dazu ein Anhang mit 
Zeittafel, Teilnehmerliste der Kurse, den Bibel-
stellen, auf die Bezug genommen wird, und 
einer umfangreichen Personenliste (634–683) 
erstellt. Wenn erst einmal das Interesse an die-
ser Keimzelle eines ursprünglich evangelischen 
Glaubens geweckt ist, wird die Faszination 
nicht ausbleiben.
Linz Hanjo Sauer

◆ Hubert, Rudolf: Im Geheimnis leben. Zum 
Wagnis des Glaubens in der Spur Karl Rah-
ners ermutigen. Echter Verlag, Würzburg 
2013. (549) Geb. Euro 49,00 (D) / Euro 50,40 
(A) / CHF 65,90. ISBN 978-3-429-03602-7.

Th eologie ist nicht Selbstzweck. Sie erwächst 
aus dem Glauben und sie steht im Dienst am 
Glauben. Dass dies nicht nur ein theoretisches 
Axiom ist, zeigt Rudolf Hubert – er ist Ge-
schäft sführer eines Caritas-Kreisverbandes 
– in sehr persönlicher Weise am Beispiel Karl 
Rahners auf, der für ihn „stets ein stiller, unauf-
dringlicher, verlässlicher und unbestechlicher 
Weggefährte“ war und ist und dessen Texte 
auch Teilnehmer an Gemeindeveranstaltungen 
und Bildungstagen (17) besonders ansprechen. 
Ihren konkreten Ort haben diese Erfahrungen 
in der katholischen Diaspora Nordostdeutsch-
lands unter dem DDR-Regime und nach der 
„Wende“ bis hin zur Gegenwart.

Gemeinsam sind diesen auf den ersten 
Blick höchst unterschiedlichen äußeren Gege-
benheiten das „Austreiben“ oder Wegschieben 
der großen Lebensfragen: „Was kann ich wissen, 
was darf ich hoff en, was muss ich tun?“ (18 f.) 
und in ihrer Konsequenz der Kampf gegen 
Kirche und Religion bzw. ihre absichtliche oder 
nicht einmal mehr bewusste Ignoranz. Christen 
sind in dieser Situation herausgefordert, ihren 
Glauben vor sich selbst und gegenüber ihren 
Mitmenschen intellektuell redlich zu verant-
worten und ein zugleich sympathisches und ent-
schiedenes Zeugnis für ihre Hoff nung zu geben.

In formaler Anlehnung an Karl Rahners 
„Grundkurs des Glaubens“ thematisiert Hu-

bert in acht gleich strukturierten Gängen die 
gegenwärtigen Gefährdungen des Mensch-
seins, den Menschen als „Hörer des Wortes“, 
den Menschen im Licht der Heils- und Off en-
barungsgeschichte, Jesus Christus, den dreifal-
tigen Gott als konkreten Monotheismus, die 
Kirche in der Welt von heute, die christliche 
Hoff nung im Kontext des Pluralismus der 
Weltanschauungen und die christliche Lebens-
kultur. Auf einen „Durchblick“ durch den je-
weiligen Gang folgen Texte Rahners aus seinen 
geistlichen und theologischen Schrift en. Diese 
werden jeweils kurz interpretiert und sodann – 
häufi g anhand eigener Erlebnisse und Be-
obachtungen – auf „heutige Erfahrung hin“ 
entfaltet und schließlich danach befragt, zu 
welcher Bekehrung Rahner mit seinen Aus-
sagen bewegen möchte. Konkret sind dies z. 
B. das Off enhalten der Frage nach dem Men-
schen (78), das gründliche Hinterfragen der 
Heilsbringer aller Art (173) und das Ablegen 
des „religiösen Minderwertigkeitskomplexes“ 
(227), aber ebenso das Ernst- und Annehmen 
der Menschen in Not und Leid (125), eine 
dialogisch-missionarische Grundhaltung, die 
auf einer gründlichen Kenntnis der Tradition 
der Kirche aufruht (182) und das Wirken des 
Geistes Gottes auch in der Welt wahrnimmt 
(235), oder die untrennbare Einheit von Le-
ben, Glaube und Gebet (339).

Die Darstellung Rahners als Mystagoge 
runden ein Aufsatz von Siebenrock zu Person, 
Werk und Bedeutung und ein Beitrag von Hu-
bert zur Kirchlichkeit seines Denkens ab. Letz-
terer verfolgt das Ziel, durch Bezugnahme auf 
das Zeugnis theologischer Autoritäten und an-
erkannter Studien über Rahner jenen Kritikern 
entgegenzutreten, die ihn „der Häresie bezich-
tigen und der Zerstörung des kirchlichen Glau-
bens“ (461). Auch hier bleibt zu beachten, dass 
Hubert kein wissenschaft liches Werk vorlegen 
will. Schwachpunkt der Arbeit ist das Literatur-
verzeichnis. Für seine Erstellung wäre fachkun-
dige Unterstützung notwendig gewesen.

Huberts Buch zeigt die bleibende Ak-
tualität Rahners für ein verantwortetes und 
dialogfähiges Christsein und Wege der Ausei-
nandersetzung mit seinem Denken im Bereich 
der Erwachsenenbildung auf. Seine positiven 
Erfahrungen sollten dazu ermutigen, in Ver-
kündigung und Fortbildung die Beschäft igung 
mit den großen theologischen und geistlichen 
Texten unseres Glaubens neu zu wagen.
St. Pölten Hilda Steinhauer
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